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Karlsruher Zeitung
Staatsmueiaer für das GroßheyogtmA Kaden

A- »» Freitag , den 30 . März 1917 160. Jahrgang
Expedition :

U« l >Knedrfch» Straße Nr. »4
Gerosprecher 9tx. 9M vak 954,

« °f!jch«N-nlo Sar»»r>ch«
St . 3515.

Borautbezahlang : vierteljährlich 4 durch die P »ft im Vedute der deutschen Poftperwaltung , BrlefwSsrrgedubr eingerechnet , 17 J? —

Anteigengebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 # Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt . der

al « LassenrabaU gilt und verweigert «»erden kann , wenn nicht binnen vier Wochen »ach Smpkauz der Rechmmg Zahlung erxolgt . Bei Klageerhebung ,

Iwana «weiser VeSreid ««g und « onkxrSversahren fällt der Rabatt sort. Erfüllungsort Sarltrube . — I « 9 *0 « Gewalt , Streit , sperre ,

» uÄperru » «, Wafchweubruch , Betrted «st»rullg im eigenen Betrieb « oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent lemeAilipruche , fall » die

Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange »der nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzemen wird keine Gewahr übernommen .

Unoerlangte Drmklachen
und Manuskripte werde « nicht
zurückgegeben und e» wird
keinerlei Verpflichtung zu irgend »
welcher Vergütung übernommen .

Staarsanzetger .
Seine KSnlgllche Hoheit der Grotzherzog Häven

« - ch unter dem 21 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefun -

den, den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu

verleihen :
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Eichenlaub und Schwerter »

des Ordens vom ZLHringer Löwen :

dem Stabsarzt d. Inf . I . a . 3 >. Dr Felix tum Socha - Borze -

stowski beim I . Bat . eines Landw .-Jnf .-Reg . ;

d- S Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern desselben Ordens :

dem Leutnant d , R . Friedrich Hummel bei der 3 . Sturmkomp .
einer Landw .-Div ., ^ „ r . . m t

dem Leutnant d . R . des 2 . Le,b -Husaren -Reg . Komgin Vik¬

toria von Preußen Nr . 2 Ludwig Kny und
dem Leutnant d. R . Adolf Mauz in einem Landw .-Jnf .-Reg .,
dem Leutnant d . L. I Ludwig Bickel, dem Leutnant d . R .

Georg August Genther und dem Leutnant d . L. I . P h ' -

lipp Jakob Pfeiffer in einem Landw .-Jnf .-Reg .,
dem Leutnant d. L. I August Göhringer , den Leutnanten

d . L . II August Johann Thum und Adolf Krayer sowie
dem Oberleutnant d . R . des 7 . Bad . Jnf .-Reg . Nr . 142

Ludwig Gotthold in eivem Landw .-Jnf .-Reg .,
dem Leutnant d . L. II Eugen Baelz in einem Landst .-Jnf .-

dem
^

Oberveterinär Adolf Aberle bei einem Landw .Feldart .-

dem Leutnant d . R . Karl Hans Haas beim II . Pion .-Bat
sowie , , . .

dem Assistenzarzt d. K. Dr . Franz Xaver Schnapp bei einem
Feldlazarett ,

daS Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des
Militärischen Karl Friedrich - BerdienstordenS :

dem Feldwebelleutnant Paul Viktor Kreutzinger bei einem
Landw .-Jnf .-Reg . ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Berdienstmedaille :

dem Gefreiten Hermann Doffenbach bei einer Div .-Krastw .-
Kol., . . . .

dem Gefreiten Landsturmmann Johann Lruchtwe »s bei einer
Feldpostexped ., ^ t

dem Vizefeldwebel d . R . Karl Lindenmann bei einem Landw .-

Jnf .-Brigade - Kommando , .
dem Vizefeldwebel Rudolf Schwarz , den Unteroffizieren Phi -

lipp Seibert , Emil Muser und Mactin Lesniwicz , dem
Gefreiten Reinhard Loerracher sowie dem Ersatz -Reservisten
Zyriak Speck bei der 3. Sturmkomp , einer Landw .-Div .,

den Wehrmännern Friedrich Oswald , Karl Restle , Karl
Schmitt und Wilhelm Augenstern , dem Gefreiten August
Kalteisen , dem Wöhrmann Felix Welschinger , dem Ge -
freiten Erwin Ernst Hofmann ,

den Wehrmännern Bernhard Schlander , Johann Georg
Jiickte , Christoph Bechtold und Franz Jakob Jost , dem
Unteroffizier Hans Bender , dem Wehrmann Emil Haury ,
dem Schützen Leo Riester « ,

dem Unteroffizier Heinrich Ludwig Bogel , dem Gefreiten
Karl Albert Zirglrr , den Wehrmännern Ernst Kasper
und August Klasterer , dein Unteroffizier Leo Sprich , dem
Gefreiten Karl Friedrich Ernst ,

dem Wehrmann Johann Friedrich Otzwald , dem Gefreiten
Ottmar Grundler , dem Unteroffizier August Friedrich
Kern, den Wehrmännern Karl Streute , Ernst Ludwig
Schmid, Valentin Hauns , Otto Fräultn , Anton Fritz ,
August Gang und August Wälde ,

dem Unteroffizier Adolf Weber , dem Wehrmann Bartlln
Giß , dem Kriegsfreiwilligen Joseph Fertig , dem Ersatz-
Reservisten Gustav Leonhard, den Wehrmännern Anton
Droll und Ernst Vechtel II ,

dem Gefreiten Karl Friedrich Bühler , den Wehrmännern
Jakob Friedrich Heid und Otto Rabold , dem Unteroffi -
zier Alfred Brunner , dem Wehrmann Theodor Dietrich ,
dem Unteroffizier Johann Gräfinger ,

dem Wehrmann Hermann Oberst, den Schützen Wilhelm
Bauer und Ernst Münz , dem Unteroffizier Paul Simon ,
dem Gefreiten Kurt Friedrich Großkopf sowie dem Wehr -
mann Franz Kornmayer bei einem Landw . - Jnf .-Reg .,

den Wehrmännern Hermann Spinner , Gustav Strittmatter ,
. Engelbert Scherzinger , Andreas Müller , Hermann Müßle
. und Johann Nepomuk Sanier , d "~> <wTw

Ebner, den Wehrmännern Ludwig Johann Winter und
Karl Eugen Riedmüller ,

den Gefreiten Friedrich Albert Berthold , Johann Schmitt
und Karl Thoma , dem Schützen Roman Haas und Joseph
Strobek, dem Unteroffizier d L . Karl Bitzenhofcr , den
Wehrmännern Otto Joseph Hiß und Wilhelm Stahl ,

dem Feldwebel d . L . II Karl Dreesbach , dem Gefreiten Wil -
Helm Bürklin , dem Wehrmann Karl Dietsche , dem Unter -
offizier d . L. II Karl Häringer , den Wehrmännern Johan »
nes Hildenbrand und Emil Hauger ,

dem Unteroffizier d. L. I Heinrich Zipfel , den Wehrmännern
Franz xaver Dienst und Emil Breithaupt , dem Unter -
offizier d. L . I Heinrich Schätzt« , dem Schützen Friedrich
Streicher , dem Gefreiten Joseph Linderer ,

■tot Unteroffizier d. L. Hermann Roth , dem Wehrmann
. Friedrich Mayer , dem Unteroffizier d. L. Friedrich

Wilhelm Frick , dem Gefreiten Johann Kaiser , dem Wehr -
mann Anton Uhrig, dem Vizefeldwebel d. L. Karl Frie »
dr,ch Adler ,

demUnteroffizier d . L. Otto Zipse , dem Gefreiten Otto « tt,oem Unteroffizier d. L. Konrad Schmidt , den Gefreiten

Gustav Adolf Feißt und Joseph Seysried , dem Schützen
Heinrich Allgery ,

dem Fahrer Heinrich Heil , dem Gefreiten Johann Alten -
burger , dem Schützen Karl Ludwig , den Wehrmännern
Johann Aberle, Karl Gut und Gustav Schweizer , dem Ge -
freiten Alfred Mutter ,

dem Unteroffizier d. L. Wilhelm Theilmann , dem Wehrmann
Friedrich Gromann , den Gefreiten Engelbert Scherzinger
und Karl Kern, dem Landsturmmann Albert Baumgartner »
den Gefreiten Rudolf Schwarzwälder , Roman Mathis und
Joseph Andris ,

dem Feldwebel d . L. Hermann Ausstein , dem Gefreiten i
Emil Eisinger sowie den Schützen Adolf Braun und Heinrich
Schmider , bei einem Landw .-Jnf .-Reg .,

dem Unteroffizier d . L . II Friedrich Baumann , dem Wehr-
mann d . L. I Michael Kempf, den Wehrmännern d . L. II
Leo Thren und Theodor Geisel , dem Unteroffizier d. Ldst .
Philipp Jonathan Mohr , den Gefreiten d. L. II Hein -
rich Ludwig Zuberer und Anton Friederang ,

dem Wehrmann d. L. II Otto Baumann , dem Gefreiten d.
Ldst. Alfred Huber, dem Landsturmmann Andreas Thome ,
den Wehrmännern d . L. II Leo Kohler und Matthäus
Scherer , dem Sanitäts -Unterosfizier d. Ldst. Gustav
Bischofs.

dem Gefreiten d . L. II Wilhelm Hollenwäger , den Wehr -
männern d. L. II Sylvester Heller und Joseph Wehrte , dem
Unteroffizier d. L. I Georg Binninger , dem Gefreiten
Rudolf Hottinger , dem Sergeanten d. L. II Philipp Karch,

dem Gefreiten d. L . II Johann Jost , dem Landsturmmann
August Friedrich Fichtner , den Wehrmännern d. L . II
Friedrich Oertel , Valentin Seitz und Heinrich Lämmler ,
den Gefreiten d. L. II Friedrich Wilhelm Fehrenbach
und Wilhelm Renz ,

den Wehrmännern d . L . II David Roll , Petrus Saaler ,
Albert Höckele und Viktor Frey , dem Gefreiten d. L. II
Friedrich Wilhelm Walter , dem Unteroffizier d. L. II
Leopold Mutter , den Gefreiten d. L. II Franz Anton
Steuerte und Emil Enderle ,

den Schützen Friedrich Ganter und Ernst Staiger , dem Unter -
offizier d. L. II Ernst Sohn , dem Gefreiten d. L. II
A u g u st Franz Hoch, dem Landsturmmann Friedrich
Georg Kretz , dem Wehrmann d . L. II Kornelius Hopf -
Hauer,

dem Unteroffizier d. L. II Anton Deitzig , den Wehrmännern
d. L. II Wilhelm Dinner , Karl Graner , Ernst Kühle , August
Braun , Karl Jehl und Hermann Maier , dem Gefreiten
d . Ldst. Markus Disch,

dem Gefreiten d . L. II Anton Baumann , dem Wehrmann
d . L. II Franz Schauber , dem Wehrmann d. L. II Kranken -
träger Franz Joseph Weber, dem Schützen Kriegsfrei -
willigen Rudolf Ehmann , dem Schützen Joseph Lattner
sowie dem Unteroffizier Ludwig Groß bei einem Landw .-
Jnf .-Reg . ,

dem Unteroffizier d. Ldst . Jakob Bühler , dem Gefreiten d.
Ldst. Franz Joseph Gamb , dem Unteroffizier d. Ldst
Karl Rodler , dem Gefreiten d . Ldst . Philipp Faller , dem
Unteroffizier d. Ldst Gustav Weber , dem Gefreiten d. Ldst.
Karl Winterhalter ,

dem Feldwebel d . Ldst . Bernhard Schneider , dem Gefreiten d .
Ldst. Albert August Wangner , dem Vizefeldwebel d . L.
I ( Offizier -Stellvertreter ) August Kreitz sowie dem Unter -
offizier d. Ldst. Joseph Bruder bei einem Landst .-Jnf .-
Bat .,

den Unteroffizieren Jakob Göll und Wilhelm Bernhard , dem
Gefreiten Gottlieb Kiefer sowie dem Landsturmmann Lud¬
wig Friedrich Müller bei der 3 . Komp . eines Landst .-Jnf .-
Bat ..

dem Gefreiten Heinrich Roßbach und dem Kanonier Otto
Rudigier bei der 5 . Batt ., dem Gefreiten Wilhelm Hirsch-
bolz und dem Unteroffizier Emil Arendte bei der Art .-
Mun .-Kol. 5 ,

dem Gefreiten Joseph Huffchmidt beim Stabe , dem Kanonier
Emil Albert Hummel bei der 2 . Batt ., dem Kanonier
David Daniel bei der 3 . Batt ., den Kanonieren Friedrich
Maurer und Alexander Kühnle bei der Leichten Munit .-
Kol . I sowie

dem Kanonier Hugo Petri beim Stab der I . Abt . eines
Landw .-Feldart .- Reg .,

dem Unteroffizier Simon Maier bei einem Art .-Mehtrupp ,
dem Unteroffizier Ernst Schwind sowie den Gefreiten Max

Friedrich Kaufmann und Otto Johann Konrad bei einem
Schallmeßtrupp ,

dem Kanonier Karl Danner bei einer Fußart .-Batt .,
dem Landwehrmann Julius Bertold Lacher bei einem

Staffelstab ,
dem Unteroffizier Otto Epple und dem Fahrer Oswald

Kühn bei einer Art .-Mun .-Kol .,
dem Feldwebel Leopold Lumpp, dem Gefreiten Bartholomäus

Basler und dem Krankenträger Friedrich Schatz bei einer
Landw .-Sanit .-Komp.,

dem Pionier d. R . Peter Welle beim Stabe des II . Pion .-
Bat . Nr . 14 ,

den Gefieiten d. R . G e » r g Adam Wilhelm und Otto Zieg -
ler sowie dem Gefieiten d. L. A u g u st Anton Braun beim
II . P ' on .-Pat . Nr . 14,

den Pionieren d. R . Friedrich Fischer und Rudolf Kasper sowie
dem Pionier d. L . I Joseph Dold bei demselben Bat .,

dem Gefreiten d Ldst . Albert Krauth sowie den Pionieren
Karl Kugler und Joseph Löffler bei einer Minenw .-Komp -.

dem Gefreiten Max Keßler , den Pionieren Heinrich
Valentin floht und Friedrich Muckenfuh bei einer Landst .-
Pion .-Park -Komp.,

dem Unteroffizier d. R . Leo Guirs und dem Telegraphisten
Hermann Keck bei einem Fernspr .-Doppelzug sowie

dem Gefreiten von einem Landw .-Jnf .- Reg . Karl Ziegler .

Seine Königl i ch e H o h e i t der Grotzherzog haben
S « ch unter dem 8 . Marz d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Hauptmann d . L . a . D . Peter Pfisterer , Führer eine ?
Fernsprech -Parks . das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub
und Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu ver-
leihen .

S e i n e K ö n i g t i ch e Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden den Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 16 . Februar d. I . dem Leutnant d . R . Alfred Kahn

in einem Ref .-Inf .-Reg . ;
unter dem 26 . Februar d. I . dem Leutnant d. R . der Flie »

gertruppen Heinrich Schlerf und dem Leutnant d. R . Ju -
lius Fichter bei einem Kampfgeschwader;

unter dem 2 . März d. I . dem Leutnant d. R . Hermann
Georg Wegerle , Führer eines Flugabwehr -Kmwnen - Z liges ;

unter dem 3 . März d. I . dem Leutnant d . R . Wilhelm Bau -
mann , Führer einer Fußart .-Batt .
Seine KöniglicheHoheitder Grotzherzog haben

S i ch unter dem 24 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefun -
den, den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen :
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens v- m

Zähringer Löwen :
dem Leutnant d. R . Theodor Alfons Neunecker in einem

Landw .-Jnf .-Reg . ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische «

Karl Friedrich- Berdienstmedaille :
dem Gefreiten Johann Treu bei einem Landw .-Jnf .-Reg .,
dem Schützen Johann Baumgartner bei einer Maschinen -

Ge >wehr - (Kraftrad - )Kompagnie ,
dem Kanonier (Kriegsfreiwilligen ) Johann Sauer be« einer

Fußart .-Batt . sowie
dem Sanitäts -Vizefeldtvebel Alfted Kühn bei einer Samt .-

Komp .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

S i ch unter dem 26. Februar d. I . gnädigst bewogen gefun -
den , dem Leutnant d . R. Karl Müller bei einer GebirgS -
Minenw .-Komp . das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwerter «
des Ordens vom Zähringer Löwen und
dem Oberjäger Lambert » ea bei der Maschinen -Gewehr -

Komp . eines Res .-Jäger -Bat . die silberne Verdienstmedaille
am Bande der Militärischen Karl Friedrich- Berdienst -
medaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 21 . Februar d. I . gnädigst bewogen gefun -
den , dem Unteroffizier Freiwilligen Albert Schulz bei einem
Pion .-Bat . die silberne Militärische Karl Friedrich- Berdienst -
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe»
S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die sil-
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 28 . November v. I . dem Gefieiten Max Burkart

bei einer Fußart .-Batt . ;
unter dem 6. Dezember v. I . dem Unteroffizier Karl Liebler

und dem Kraftfahrer Edwin Wursthornn bei einer Krafttv .-
Kol . ;

unter dem 4 . Januar d. I . dem Vizefeldwebsl und Flugzeug -
führer Emil Mein ecke. z . Zt . in türkischen Diensten ;

unter dem 11. Januar d. I . dem Gefieiten Adolf Uehlin . dem
Musketier Max Rupp. dem Gefieiten Karl Schär , den MuS -
ketieren Joseph Bölkle, Timotius Meyer und Philipp Gaß ,
dem Ersatz-Reservisten Robert Schäfer ,

.dem Reservisten Gustav Grether , den Musketieren Jakob Kolb,
Jakob Boßeler , Albert MerNe und August Burger , dem
Kriegsfreiwilligen Gefieiten Ludwig Wölfle sowie dem
Kriegsfteiwilligen Rudolf Langenbacher bei einem Landtv .«
Jnf .-Reg .,

unter dem 13. Januar d. I . dem Schützen Albert Dalacker bei
einem Res .-Jnf .-Reg . ;

unter dem lg . Januar d. I . dem Unteroffizier Franz Adolf
Kopf und dem Odergefreiten Karl Schmitt bei einer Fuß -
art .-Batt . ;

unter dem 31 . Januar d. I . dem Musketier Wilhelm Gries -
Haber, dem Landsturmmann Johann Kopf, dem Musketier
Joseph Schlachter, den Schützen Ernst Jester und Emil
Schiff ,

dem Landsturmmann Joseph Arnold, dem Unteroffizier Rudolf
Wagner sott>ic

_
dem Ersatz- Reservisten Eduard Brigel bot

einem Res .-Jnf .-Reg . ;
unter dem 7 . Februar d. I . dem Unteroffizier Gustav Adolf

Weber und dem Krankenträger Theodor Siebter bei einer
Sanit .-Komp .,

dem Feldwebel Heinrich Gottmann , dem Unteroffizier Georg
Nikolaus Wilhelm Beisel , dem Krankenträger Gefieiten
Georg Schmitt , dem Feldunterarzt Bertold Karl
Eduard Knörr und dem Krankenträger Franz Karl Buhli » -
ger bei derselben Komp..

dem Offizier - Stellvertreter Vizefeldwebel d . Ldst . Johann
Ullmer bei der 9. Komp. eines Jnf . - Reg.,



• ein Hanoi««r (Pserdepfleger ) Georg Lubwig Kühner bei
einem PferdelaKarett , sowie

dem Vizefeldwebel Joseph Wichelm Georg WetA bei der
5kaftw .°Kvl. einer Jrrf .-Div. ;

«nter dem 12. Februar d. I . den Musketiereu Karl Fried-
rich Miiller, Karl Wiedemann , Johann Haag, Hans Fer¬
dinand Trttmper und Ernst Lorch , dem Musketier Kriegs-
freiwilligen Joseph Anton Greis,

tan Musketier Otto Huber, dem Gefreiten Karl Joseph
Oberle und dem Musketier Karl Wunderle beim 6. Bad .
Jnf .-Reg. Kaiser Friedrich III . Nr. 114 ;

«mter dem IS . Februar i>. I . dem Fetdintendantur-Asststenten -
Stellvertreter Peter Georg Siefert bei der FeKintendan
tur einer Jnf .-Div .,

dem Gefreiten KriegsfreUvilligen Otto Mutter und dem Land -
sturmmann Jakob Hambrecht bei der 10. Komp. eines
Res . -Jnf .»?ieg. sowie

dem Pionier (Ersatz-Rekruten ) Friedrich Rikola bei einer Res.-
Pion . -Koinp . ;

nutet dem 21. Februar d. I . dem Unteroffizier d. Ldst . Joseph
Lei» bei der II . Komp . eines Armier. -Bat .,

dem TelegraphistÄi PMpP Geiger bei einem Fernsprech -Zug
und

dem MUitär -Bäcker Bernhard Martens bei einer Feld-Mk-
kerei-Kol .,

dem Gefreiten Friedrich Ludwig beim Fußart .-Reg. Nr . tl ),
dem Gefreiten Wilhelm Frey vom Telegraphen-Bat . Nr. 4,
bem Gefreiten d . Ldst. Joseph Ganz , dem Musketier Karl

Fettig, den, Wöhrmann Leopold Wingender und dem Nn-
lerofftzier Hans Kirmelin bei einem Jnf .-Reg. sowie

dem Vizefeldwebel d. L. 71 Georg Joseph Krämer von einem
Pion . -Bat . ;

unter dem 2K . Februar d. I . den Feldpostschaffnern Bern¬
hard Wuist, Joseph Riester und Philipp Eberhardt bei der
Feldpostexped . einer Jnf .-Div .,

dem Feldwebel Fritz Bogel und dein UMerosfizier Wilhelni
Mayer bei einem Ref.-Jnf .-Rog .,

dem Gefreiten d. L I Karl Ziirn beim Genevaitommando
eines Res.-Korps,

dem LanMnrmmann Joseph Vörschig bei einen, Lm>Äst.»Jnf -
Bat '.

uuter dem 2 . Mär » d. I . de», Gefreiten Joisqch Br » iub«ch
bei einer Feruspr .-Wt .,

dem Gefreit en «Ersatz -Reserviste» ) Franz Joseph Gvv bei
der 11 . Komp . des 1 . . Bad . Leib-Men . -Reg . Nr . IM ,

den, Unteroffizier Franz Stroh , früher bei der 3 . Komp. eines
Res.-Jpf .-Reg.,

«uter dem 2 . März d . I . den Gefreiten Karl Simon und Nu-
dolf Bauer beim Stabe einer Jnf .-Div . .

Dem llnterzahlmeifter d. L. Friedrich Kiihnle tei der Fel^
tntendantur derselben Div .,

dem Feldmagazin - Inspektor - Stellvertreter Kofe^ b Friti <l»
beim Feldproviantamt derselben Div .,

dem Feldkriegsgerichts-Sekretär -Stellverireter ffiag« i Wirf
beinl Kriegsgericht derselben Div . .

dem Unteroffizier Eugen Haas bei der Beute -S <nmn«Melle
derselben Div .,

dem Unteroffizier Eduard Friedrich bei der Förderbahn de, -
selben Div .,

dem Musketier Äjil-heli» Derschuu, deu > Ersatz - Reservisten
Emil Franke , dem Kriegsfreiwilligen Musketier Fritz Steffe ,
den, Ersatz-Reserviften Wilhelm Jammertal und dem Gc -
freiten Ernst Linsi« beim Lichtsignaltrupp derselben Div .,

dem Vizefeldwebel Karl Vetter , den Gefreiten Ludwig
Huber und Karl Beck sowie dein Kriegsfreiwilligen Alfons
Löffler bei der Bau-Abt . derselben Div -,

dem ReservWn Franz Ziegler bei der Sturm schule derselben
Div .,

» den Pionieren Emil Sparsam und Georg (kkisutüx , dem Ge¬
freiten Emil Abert, dem Unteroffizier (Fahnenschmied)
Wilhelm Herkert sowie den Pionieren Georg Wiest, Paul
Poschmann und Dietrich Budde bei einer Minenw.-Komp .,

dem Unteroffizier d. R . Gustav Heidt beim Fernspr- Doppel-
gug einer Jnf ^Div.,

dmn Bizewachtmeiper d. L. II . Theodor Westermauu und dem
Bizefeldwebel d . L . II Erich Merz bei einem Feldlazarett ,

den Wehrmännern Karl Friedrich Hellberger und Fried -
rich Joseph Mayer , den , Zahlmeister -Stellvertreter Karl
Emil Robert Bleyle, dem Unteroffizier Herimmu Seiter
sowie dem Gefreiten Georg Joseph Lakus bei einem
Pferde -Lazarett ,

dem Unteroffizier d. L . II Bernhard Merkel bei einer Ins .-
Wun .-Kol .,

den, Unteroffizier Friedrich Kietz und dem Fahrer Wichel » ,
Mild bei einer Art .-Muu.-Kol.,

dem Unteroffizier d. L . Philipp Wilhelm Kemmet und
dem Gefreiten d. L. Ctto Philipp Mürle bei einer Art .--
Mmu-Kol .,

dem Unteroffizier Konrad Hu« und dem Gefreiten Rudolf
Airter bei einer Fuhrp .-Kol.>

dem Zahlnicister -Stellvertreter Friedrich Paul Adolf Emil
Maut, den Gefreiten Johann Bock und Franz Götz bei einer
Prov .-Kol. sowie

dem Unteroffizier I o h a n » Wilhelm . ErHardt bei », Div .-
Brücken -Train einer Jnf . -Div .,

»uter dem 2 . März d. I . dem Unteroffizier d. Ldst . Eugen
Klei » sowie den Obergefreite» d . Ldst. Ludwig Wilhelm
Bolz und Hernmnn Danner bei der 2. Batt . des Lcmdst.-
Futzort .-Bat . eines Arineekorps,

dem Bizefeldwebel d. R. Emil Ringwald, dem Unteroffizier
d. R . Wilhelm Schreiber , den . Gefreiten d . R . Karl Schmid
und Valentin Kleiner , dem Reservisten Oskar Hirth ,

dem Landluehrmann Christian Mötzner , dem Pionier Alexan-
der Schniciser fotvie dem Landwehr »,ann Johann Petri
beim II . Pion .-Bat . 14 und

dem Wachtmeister d . L . Franz Karl Eisinger bei einer Ma-
gazin-Fuhrp .-Kol.,

unter dem 2. März d. I . dem Wehrmann Friedrich Ruch bei
der S. Kvmp . eines Res .-Jnf .-Reg.,

dem Landfturmmann
' Hermann Beurer bei der 8 . Komp. eines

Res.-Jnf .-Reg .,
deM Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Allbert Kropf bei der 8.

Koinp . eines Res .-Jnf .-Reg.,
dem Bizefeldwebel Heinrich Reimling, dem Unteroffizier Se¬

bastian Gropp, dein Feldwebel Franz Baro , dem Gefreiten
L-udivig Brecht und dem Pionier Edwin Klopfer bei der 4.
Komp , eines Miucniv . -Kat . soivic

dem Gefreiten Karl Dörflinger beim 2tat » einer Nes .-Jn, .-
Brigade .
Seine K i» u i Al i ch e Hoheit der Grotzherzvg haben

Sich unter den , 19 .März d . I . gnädigst bewogen aeiunden ,
dem AmtSdiener Karl Kühlet in Graben -Reudorf dir silberne
Verdienstmedaille zu verleihen.

Dil erste juristische Prüfung im Frühjahr 1817 brtr.
Aus Grund der im Frühjahr 1917 abgehaltenen ersten

juristischen Prüfung find folgende Rechtsk<u»didaten zu
Rechtspraktikanten ernannt worden :

Wilhelm Compter aus Bühl,
.Kaspar Deufel aus Hartheim .
Friedrich Eschenaner aus Mannheim,
Friedrich Liuck aus Heidelberg,
Isidor Löwe aus Karlsruhe ,
Ludwig Müller aus Heidelberg ,
Hennann Roseufeid aus Mannheim,
Wilhelm Rnschmann aus Sck^varzach,
Kurt Sickinger aus Karlsruhe.

Außerdem sind für bestanden erklärt worden die
Rechtskandidaten Friedrich .Ablaß aus Mülhausen i. E.
und Hans Thomsen aus Hamburg , die sich auf Grund
der mit den drei Hansestädten abgeschlossenen Bereinba-
rung über die Ablegung der ersten juristischen Prüfung
durch hansestädtische Rechtskandidaten im Großberzogtum
Baden der Prüfung unterzogen haben .

Karlsruhe , den 29 . März 1917 .
Ministerium des Großherzogliche « Hauses,

der Justiz und des Auswärtige«.
von Dusch . Meyer.

Alles
wankt - - -

Auf alle« Krönten haben wir dem Geßner
ungeheure Gebiete entrisse« !

Anfere V . Boote haben dem feindlichen Handel
den Todesstoß verseht!

Die Urheber des Kriegs,
Srey und Asquith , Oelcafft und Briand
find von ihren eigenen Völker» aus Amt

und Würden gejagt ?

Ln Rußland : Revolution!

Oer Zar : abgesetzt !

Gins steht fest :

Die solide Grundlage des
deutsche« Staatsgebildes und die unverfiegliche

virtschastlicheKraft des deutschen Volkes .
Oarauf beruht auch

die unantastbare Sicherheit der
deutschen Kriegsanleihen !

Hits den Krieg gewinne« !
Gib Dein Geld dem sichersten Schuldner

der Welt, dem Vaterlande !

Nicbt -NnMicker Teil .
Karlsruhe , 29 . Wä rA-

* Vom Tage .
Jimiier wiede'r haben Wir daralif hingewiesen, dag i>on

der endgültigen Stellung des Heeres auch der endgültige
Ausgang der russischen Revolution abhängen
muß . Nun loiucit aber die Nachrichten über , die Haltung
der Armee während der beiden ersten ^ievolntionswochen
so spärlich und so wenig zuverlässig , das; man sich auch
kein annähernd richtiges Bild von der Stimmung »fa¬
chen konnte. Erst in den letzten Tagen sind Berichte und
Meldungen bekannt geworden , die uns eine Beurteilung
ermöglichen . Wir ersehen aus diesen Berichten zunächst
dtts eine, daß die ganze Umwälzung in Petersburg von
den Kasernen Ver Garderegimenter aus ihren Lauf nahm .
Durch eine wochenlange Agitation waren die Soldaten
in den Kasernen von den Agenten der Umstürzler bear-
beitet worden, so daß, als die alte Regierung die Trup¬
pen aufbot, diese zum größten Teil den Gehorsam der-
«tigerten und zur Duma übergingen . Aber anck hier

sind es nicht etiva Gefühle der Kriegslust u . Anschauungen
einer der Dumamehrheit genehiiien Politik , die die Sol -
daten beeinflussen , sondern vielmehr der Wunsch nach
Frieden , der Schrei nach Brot nnd die Abneigung gegen
ein Regiment , das , vertreten durch ein lachst fragwür -
diges Offizierkorps , nur geringe Achtung genoß. Alle
diese Gefühle — -bunt gemischt — haben zusammen mit
der Lust an Spektakel mii> Aufruhr die Regimenter, denen
der Schutz Petersburgs anvertraut war , zum Abfall reif
gemacht . Und die Agitation , an der aber sicherlich die
Radikalen und nicht die Bürgerlichen den Hauptanteil
hatten , tat dann das Übrige. Jedenfalls hat also schon
beim Ausbruch der großen Umwälzung die bewasf -
nete Macht eine entscheidende Rolle gespielt .

Für die provisorische Regierung kommt aber zurzeit
naturgemäß alles daraus an , daß sie auch der Front -
t r u p p e n sicher ist. Denn das sind doch die eigentlichen
Kampftruppen , und ihre höheren Führer besitzen Namen
von Klang unb Ansehen . Wie sind nun die B e z i e hu n -
gen zwischen „ Regierung " und Front -
arme e? Wir können die Frage heute bereits auf Grund
mannigfacher Unterlagen mit einiger Zuverlässigkeit be-
antworten . Zunächst kann festgestellt werden, daß die
Stimmungen an der Front geteilt find . Von irgend einer
Einmütigkeit darf nicht geprochen werden . Ani stärk-
sten ist sicherlich die Stimmung vertreten , die sich gesühls-
mäßig mit dem Programm der Radikalen deckt . Daneben
bestehen zweifellos noch bedeutsame Loyalitätsgefiiihle sin
die angestammte Dynastie und das Zarentum . Am schwäch
sten scheint die Begeisterung für die eigentlichen Urheber
der Revolution , für die Führer des Dumablocks, zu sein .
Die meisten Soldaten , die überhaupt für die Revolution
sind , schließen sich ihr nicht etoo an , weil sie die Politik
der Miljukow und Genossen billigen , sondern weil sie von
den von den Radikalen herbeigeführten oder versprochenen
Maßnahnien eine Erleichterung des Daseins erhoffen.
Da sich die Disziplin in? russischen Heere recht bedenklich
gelockert hat , und ein Ossizierkorps fehlt , welches mit der
Kraft des guten Beispiels diesen Mangel beseitigen
könnte, ist die Neigung zu radikalen Experimen -
ten gewachsen . Da hören wir , daß sich die
Soldaten in Zukunft ihre Führer selbst wählen ,
und die Truppen sich Koinpagnielveise selbst be¬
köstigen sollen . Da vernehmen wir , daß ständig Agenten
der Sozialrevolutionäre unter den Truppen weilen und
diese auffordern

'
sich zu ergeben oder den Krieg nicht

weiter mitzumachen , so daß sich der Oberbefehlshaber der
Armeegruppe bei Riga , Radko Dimitriew , veranlaßt
sieht , in einem Tagesbefehl seine Leute zu ermahnen und
sie vor den Agenten, die er als deutsche Spione bezeich-
» et, zn warnen . Da lesen wir ferner von der Bildnng
von , Batailloirsausschüsfen , die den Ansprnch erheben,
auch in rein militärischen Dingen mitzureden . Und der
in Petersburg allmächtige Arbeiter - und Soldatenaus -
schul schickt sich an , gegen den Willen des Kriegsministers
Gutschkow und btet Ariueeführer Delegierte an die Front
zu senden , damit diese dort die Wünsche der Soldaten ent-
gegennehmen und untersuchen . Der neue Befehlshaber des
Petersburger Militärbezirks , Genexal Kpxnilow, wird
von dem machthabenden Ausschuß , der sich dabei der An- -
rede „Genosse Kornilow" bedient, ausgefordert , Aufkl»
rung über gewisse, gegen Petersburg gerichtete Truppen -
konzentrieningen zu geben , und als er in einer Ange¬
legenheit nicht gleich Ordre pariert , wird ihm entgegen«
gerufen : „Wir sind Selbstregierung , und der Bourgeois
Gntschkow (also der Kriegsminister ) hat uns nichts zu
sagen ! " Aus diesen Vorfällen ergibt sich, daß die Diszi -
plin der Armee unter dem Druck der Radikalen immer
noch mehr untergraben wird , daß aber allem Anschein
nach sich auch Gegenwirkungen bemerkbar machen . Es sei
nur auf deit Tagesbefehl Dirnitriews und auf die Furcht
der Petersburger Sozialrevolutionäre vor Truppenkon »
Zentrierungen hingewiesen .

Zwei der bekanntesten Armeeführer haben inzwischen
ihre Ämter niedergelegt und sind dann auch gleich prompt
verhaftet worden. Es handelt sich um E w e r t h , den
Oberstkommandierenden nördlich des Pripjet , und um
G u r k o , den Oberstkommandierenden in der Moldau .
Beide haben wahrscheinlich eingesehen, daß sie unter den
obwaltenden Umständen die Verantwortung nicht mehr
übernehmen können. Ihr Rücktritt hat dann die Prodi-
sorische Regierung mißtrauisch gemacht und sie zu ihrer
Inhaftnahme bewogen. Von . den übrigen bekannten Heer-
führern gilt Brussilow, der Höchstkommandierende in
Galizien und Wolhynien , als unsicher - Rußkij , der an
der Nordfront befehligt, hatte sich zwar ansangs der Re»
Volution angeschlossen , scheint aber , dem Arbeiter - und
Soldatenausschuß nicht gehorchen zu wollen . Rennen «
kämpf ist gefangen gesetzt, Iwanow , der sich für den Za-
reu erklärte , mußte fliehen , :md Kuropatkiy , der in Tur -
kestan weilt , hat sich noch nicht entschieden . Die Groß -
fürsteu haben sämtlich aus ihre militärische Stellungen
(wie übrigens auch auf alle sonstigen Vorrechte) verzich -
tet ; Großfürst Nikolaj Nikolajewitsch, der offenbar noch
immer schwer leidend ist , hat um die Erlaubnis gebeten,
sich auf ein Gnt im Süden Rußlands zurückzuziehen.
Wie es heißt , soll A l e x e j e w , der schon unter Niko -
laus ll . die Funktionen eines Generalstabschess ausübte ,
zum Generalissimus ernannt werden . Doch soll ein
Kriegskomite gebildet iverden, das ihm die Richtlinien
seiner Kriegführung vorzuschreiben hat . Wie die pro«
visorische Regierung die zurzeit brennendste Frage , näm¬
lich die der Verkehrsschiv -ierigkeiten und der Lebensmit »
telnot , auf die Dauer zu lösen gedenkt, darüber verlautet
noch nichts. Die Tatsache, daß wir durch die über da?
n ö r d Ich e E i s m e e r verhängte Seesperre nun auch



Rußland von seiner einzigen Zufuhrlinie über See ab-

schneiden , vergrößert die Not natiirulich noch um ein Be-

teutsmnes . Jedenfalls hat die provisorische Regierung ,
»oran ihr Wortführer , Miljukow , »xchrlich keine Deran -

lassung, den Mund so voll zu nehmen, wie er das dieser
Tage in seiner Erklärung über die Kriegsziele getan hat .
Geinen optimistischen Angaben wird kein Unbefangener
Glauben schenken; denn ihnen widersprechen doch gar zu
augenscheinlich die Tatsachen. Nach einer Kopenhagener
Meldung ist das Auftreten Miljukows auch nur dazu be-
nchnet , der Welt Sand in die Augen zu streuen . In
Wirklichkeit herrsche in Petersburg „ geradezu panische
Furcht vor der Haltung der Armee in der nächsten Zu -
fünft .

" Tiefe Haltung sei um so zweifelhafter , als der
Soldaten - und Arbeiterausschuß fortgesetzt durch Flug -
Mitter die Truppen auffordere , die Schützengröben zu
»Erlassen und sich zu ergeben. —

Unter dem Druck Englands scheint sich, >venn der Mel -
Jung japanischer Blätter zu glauben ist, eine Einigung
zwischen Japan und Nordamerika auf dem Ge-
biet der äußeren Politik vollzogen zu haben . Nach die-
smi Übereinkonunen gibt Japan seine politischen Ziele
in der Südsee auf , indem es auf die von ihr besetzten
deutschen Südseeinseln verzichtet , doch dürfen diese nicht
an Deutschland zurückfallen . Nordamerika überläßt als
Dank für dieses Entgegenkommen Japan die Vormacht-
stellung in Ostasien bezw in ©Elina und räumt der jap«-
nischen Politik das Recht und die Gelegenheit ein , durch
Inbesitznahme von ganz Schantnng die Pekinger Regie -
ttlng unter ihren Einfluß zu bringen . Sollte ein solches
Abkommen wirklich getroffen »vorder, sein, so würde es
einen neuen Erfolg Japans bedeuten, welches wenig gibt
und viel dafür erhält . Zunächst müssen wir Wohl eine
Rest .itignnv der Nachricht abwarten . Denn wir können
„ns nicht denken , daß die Union so ohne weiteres ihre
Stellung in China , die gelvisfermaßen ein integrierender
Bestandteil ihrer auswärtigen Politik ivar , zugunsten
Japans ausgibt . A.

Zweiter Tagesbericht vom 87 « Mär ;
W.T . B . Berlin , 28. Marz, abends . (Amtlich.) Im

Weste» für uns günstiges Gefecht bei Croisilles (nord
»filich von Bapaume ) ; in der Champagne und aus dem
Wchuscr der Maas lebhafte Feuertätigkcit .

Aus dem Osten und von der mazedonischen Front sind
besondere Ereignisse nicht gemeldet.

Westlicher Krieg » fcha«plah .
Zwei Berwaltungsgrbiete für Belgien . Der General -

gonverneur für Belgien hat folgendes verordnet : In
Belgien werden zwei V e rwoltungsgebi ete
gebildet , von denen das eine die Provinzen Antwerpen ,
Liniburg , Ostslandern und Westflandern sowie die Kreise
Brüssel uni> Löwen , das andere die Provinzen Gennegau ,
Liittich , Luxemburg und Namur sowie den Kreis Nivelles
umfaßt . Die Verwaltung des erstgenannten Gebietes wird
von Brüssel , diejenige des letztgenannten von N a -

m u r geführt . Alle weiteren Anordnungen zur Aussüh -.
rung dieser Verordnung , insbesondere hinsichtlich der Or -

Konisation der Verwaltung beider Gebiete und hinsichtlich
des Überganges der Geschäfte werde» vorbehalten , (W.B .)

« eftlicher m»d südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T.B . Wien , 28. März . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird vrrlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe des Generalfeld Marschalls
von Mackensen .

Keine desonderen Ereignisse.
Heeres front des Generalobersten

Erzherzog Joseph :
Südlich des Uztales wurde in 3 Kilometer Breite eine

russische Höhenstellung genommen und gegen drei starke
Gegenangriffe behauptet. Die Beute belauft sich aus 150
Gefangene, drei Maschinengewehre und zwei Minen -
Werfer. Gegen die Magyarosstellung stürmte der Feind
gestern nachmittag abermals vergeblich an . In den Wald-
Karpathen erfolgreiche Vorfclduntcrnehmungen .
Heeresfront des Generalfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern :
Bei Stanislau drang ein Stoßtrupp in die feindliche

Hauptstellung ein ; die Russen slüchteten . Sonst bei
Tauwetter geringe Tätigkeit.

I t a l i e n i scher Kriegsschauplatz :
Die Zahl der am Kamm südlich von Biglia gesangen

genommenen Italiener hat sich auf 15 Offiziere uud 100
Rann erhöht. In diesem Raum ist das Artillerie - und
Minenwerfer sehr lebhaft.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
An der Albanischen Front stärkerer Geschützkampf .

von Höfer , Feldmarschalleutnant .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes :

W .T.B . Sofia , 28. Marz . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht von gestern : Mazedonische Front : Auf
dem Westufer des Prespafees rückten starke feindliche
Patrouillen vor. Sir wurden durch Feuer vertrieben . Gr -
gen Tfcherven -Stena trieb der Feind nach einem heftigen
Artilleriefeuer einen Angriff vor. Einige feindliche Ein -
heiten , denen es gelungen war , sich unseren Schützen .? ' «
ten zu nähern , wurden durch einen Gegenangriff zurück-
iwvorfen. An der übrigen Front schwache Artillerietätig -
keit. Eine feindlich « Abteilung , die gegen unsere Posten
südlich von Gewgheli vorzurücken versuchte , wurde durch
Feuer vertrieben. An der ganzen Front lebhafte Lnft ^
tätiakeit. — Rumänische Sronl : Ruhe .

W. T .B . Sofia , 28. März . Amtlicher Bericht vom
28. März . Mazedonische Front : Auf dem »st-
liche« Nfer des Ochridafees und gegen Tfchervena-Stnia
versuchten schwache feindliche Kräfte in der Richtung auf
unsere Stellungen vorzugehen, wurden aber durch Feuer
vertrieben . Nördlich von Monastir ununterbrochenes

feindliches Artilleriefeuer . Auf der übrigen Front
schwache Artillerietätigkeit .

An der rumänischen Front Ruhe.

Der Krieg ,«r Kee .
Reue englische Bl-ckadepolitik.

Amsterdam, 26. März . (W .B .) Dem „Algemeen Han-
delsblad " zufolge, wird dem englischen Unterhaus mor-
gen eine neue Blockadepolitik vorgeschlagen
werden, die auf den Handel Hollands und der aude-
ren neutralen Länder eine sehr starke Rückwirkung haben
kann . Der UnioM B o l a i r s brachte einen Antrag ein,
worin gesagt wird , daß Deutschland sich selbst in die Stel -
lung des out law unter den Völkern versetzte , und daß
jetzt die Zeit gekommen sei , um eine neueeuropäische
Lehre aufzustellen und duri^ ufiühren , nämlich die,
daß keine überseeischen Vorräte -das Gebiet Deutschlands
und seiner Bundesgenossen verlassen oder dorthin gelan-
gen dürfen . In dem Antrage wird verlangt , daß die
Vorräte für die neutralen Länder in Europa
so rationiert werden, daß der Handel mit Deutschland und
seinen Verbündeten in allen in den Kniglichen Verord¬
nungen genannten Artikeln vollständig unmöglich wird .

Derselbe Gegenstand wird morgen auch im Unter -
hause zur Sprache konimen . Dort wird beantragt wer-
den , daß eine Untersuchungskommission für den dänischen
und den niederländischen Handel eingesetzt »verde.

Der Krieg und die Heimat .
Deutscher Reichstag .

Am Bundesratstisch : Graf Rödern .
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung 1 Uhr 25 . Min .

Die zweite Beratung der Be st e u e r u n g des Personen -
und Güterverkehrs wird fortgesetzt . Zu § t beantra -
gen die Sozialdemokraten Streichung des zweiten Absatzes , der
auch die elektrischen Bahnen in die Steuer einbezieht .

Abg . Schirls (Kons . ) : Wir stimmen angesichts der Notlage
des Reiches de, Besteuerung des Personen - und Güterver -
kehrs zu .

Abg . Müller - Fulda ($ & ) : Ich bitte um Annahme der Kor -

läge in der Kommissionsfassung .
Abg . List-Eßlingen (Natt . ) : Wir stimmen nicht leichten Her -

zens der Verkehrssteuer zu . Die jetzige Abgabe ist aber nicht
zu umgehen .

Abg . Lic . Mumm (D F .) befürwortet einen Antrag , durch
einen t>esoi«deren Paragraphen Fahrkarten bis zum Preise
von 35 Pfennig und Zeitkarten , bei denen der Preis der Eisen -

bahnfahrt 36 Pfennig höchstens beträgt , von de? Steuer frei
zn lassen .

Staatssekretär Gr «f Rödern : Ich bitte , es bei den Kommis -

sionsbeschlüssen zu lassen. Die Straßenbahnen sollen nur mit
6 , statt mit 12 Prozent herangezogen werden , was einen Aus -

fall von 17 Millionen Mark bleutet . Auch soll diese Besteue -

rung erst bei der Tariferhöhung eintreten . Den Verkehrsun -

ternehmungen bleibt unbenommen , die Steuer bei der neuen
Tarifierung zu verteilen . Sobald die Münzanstalten dazu in

der Lage sind , wird das auch toegen der Gestaltung der Post -

gebühren notlvendige 2 'A Pfg .-Stück geprägt werden . In ab -

sehbarer Zeit wird an eine Revision dieser Vorlage nicht her -

angegangen werden . t . ;
Ministerialdirektor Franke : An eine grundlegende Tarifreform

kann erst nach Friedensschlnß herangegangen werden . Bei den

Straßenbahnen darf nur ein Aufschlag genommen werden ,
der der Steuer entspricht .

Abg . Stslle (Soz . A .-G . ) : Trotzdem die Arbeiterfahrkarten
steuerfrei bleiben , werden die Arbeiter und die minderbemit -
telte Bevölkerung von der Steuer besonders getroffen .

Abg . Keil (Soz .) : Wir beantrage », Fahrkarten bis zn 60

Pfennig freizulassen .
Damit schließt die Ausspruche . § 1 wird unter Ablehnung der

Anträge angenommen . Ebenso H 2 Güterverkehr .
§ 3 enthält die von der Abgabe freigelassenen Fahrkarten .

Eine Aussprache findet nicht statt . Bei der Abstimmung über
den Antrag Mumm : Freilassung der Fahrkarten bis 35 Pfg . ,
bleibt das Ergebnis zweifelhaft . Der Antrag wird im Hain -

melsprung mit 119 gegen . 118 Stimmen angenommen . Mit

dieser Änderung wird § 3 angenommen .
Die nächsten Paragraphen werden unverändert angenom -

men .
Zu § 31a F r a ch t ur k u nd en ste m p e l empfiehlt
Abg . Dr . Pfleger ( Ztr . ) einen Kompromißantrag , der die Rück-

Vergütung der Steuer vorsieht , sobald tue Güter von der

Eisenbahn zur Wafferbeförderung und von dort wieder auf
die Eisenbahn umgeladen wecken . Der Antrag wird ohne
Aussprache angenommen , ebenso der Rest der Borlage .

Es folgt die Kohlensteuer .
Abg . Bock (Soz .) empfiehlt einen Antrag , der die Preiser -

höhung für Kohlen über den Stand vom 15. Februar 1917

namentlich für Hausibrandkohlen steuerfrei lassen will . Wir

lehnen die Steuer ab . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)
Abg . Stöve (Natl .) : Wir werden der Steuer zustimmen , wie

sie aus der Kommission gekommen ist.
Abg. Dr . Pfleger (Ztr .) : Der sozialdemokratische Antrag , der

den Gemeinden den Bezug der Hansbrandkohle auferlegen
will , ist für uns unannehmbar . Den Kleinhandel »vollen auch
wir nicht ausschalten .

Abg . G »thein (F . Vp .) : Die Kohlensteuerläßt sich nicht um -

gehen . Ich bitte , den Zusatz der Kommission zu streichen , wo -

nach die Steuer für aus Braunkohle hergestellte Brandkohle
15 Prozent betragen soll. Dies würde eine Liebesgabe an die

Gruben von 10 Millionen Mark bedeuten .
Abg . Wildgrube (Kons .) : Für die Kohlensteuer spricht ihre

Ergiebigkeit und die leichte Einziehung . Ein Monopol ist ab -

zulehnen .
Abg . Henke (Soz . A. :G . ) : Wir lohnen die Kohlensteuer ab .

Abg . Bock (Soz . ) tritt nochmals für den sozialdemokratische,i
Antrag ein , der nur die Werke verpflichten wolle , den Gemein -

den zu mäßigen Preisen Kohlen zu liefern .
Die §§ 1—5 des Gesetzes werden angenommen .
Zu § 6 Hausbrandkohle erklärt
Abg . H »ch (Soz .) : Unser Antrag will verhindern , daß be,

der Kohlennot der Bevölkerung , namentlich der arbeitenden ,
die Hausbrandkoble noch weiter verteuert wird .

. Der sozialdenwkratifchr Anrray wird avgelebnt uit > der
erste Absatz des § 6 angenommen .

Der Zusatz , daß aus Braunkohle hergestellte Brandkochte mit
15 Prozent versteuert werden soll, wird im Hammelsprung mit
111 gegen 105 Stimmen abgelehnt . Der so gestellte § 6 wir »
angenommen . Ebenso der Rest des Gesetzes .

Damit ist die zweite Lesung der Steuervorlagen erledig .
Abg . Scheide mann (Soz .) : Wir werden unseren heute aibge-

lehnten Antrag bei der dritten Lesung wieder einbringen und '

namentliche Abstimmung beantragen .
Darauf tritt Vertagung auf Donnerstag 11 Uhr ein .
Notetat , dritte Lesung der Steuervorlage , Etat des Nei .bs »

kanzlers und des Auswärtigen Amts .
Schluß 8 Uhr .

Berlin , 29 . März . Wie das „ B .T .
" mitteilt , sind gs-

stern , Mittwoch abend, sämtliche Führer der
Reichstagsfraktion beim Reichskanzler zu
vertraulichen Besprechungen geladen gewe -
fen . Wie verlautet , wird der R e i ch s ka u z l e r in der
heutigen Sitzung des Reichstages nicht gleich zu
Beginn sprechen , sondern erst im Laufe der Debatte das
Wort nehmen.

Berlin , 28 . März . Der Ausschuß des Reichstags für Be -
Völkerungspolitik setzte heute seine Beratungen über
den Schutz für Mutte rund Kind fort . Den Verhak -
lungen wohnte Frl . L ü d e r s als Vertreterin des Kriegsamts
bei . Bei diesem Anlaß wies der Vorsitzende darauf hin , daß
zum ersten Male eine Dame als Vertreterin einer Behörde in
einem Ausschuß 'des Reichstags erschienen sei . In der Erörte -
rung schilderte Frl . Lüders ihre Erfahrungen über die Lage
der im Fabrikationswesen beschäftigten Frauen . (W .B .)

Berlin , 2« . März . I », Herrenhaus gab heute namens
der Staatsregierung der Vizepräsident des StaatsministeriumS
von Breitend ach eine Erklärung ick , in der er sagte :
Wir sind in Erwägungen eingetreten , die bild zum Abschluß
gelangen werden , über eine Aufhebung des Enteig -
n u ng s g e s e tz e s . Ferner werden Erleichterungen in dem
Gebrmuh der polnischen M u t t e r s p r a ch e in Aussicht
genommen , andererseits wird erwogen , daß durch eine entspre -
chende Handhabung des Ansiedlungsgesetzes den polnischen
Staatsbürgern die Möglichkeit gegeben wird zur Ansiedelung
in ihrer Heiinatsprovinz . Ich hoffe , daß damit eine neue Zeit
geineinfainer Arbeit und gemeinsamen Wirkens unserer preu »
ßifchen und polnischen Landsleute beginnen wird . (W .B .)

Wien , 28 . März . Inoffiziell verlautet , daß die Reise
des Ministers des Äußern Grasen Czernin nach
B e r l i ri die Stell u n g der Verbündeten Mächte zu
den jüngsten Ereignissen in Rußland und die Festsetzung
der Erklärungen zuni Gegenstand hatten , die der Reichs-
kanzler von Bethmann - Hollweg im Deutschen
Reichstag abgeben wird . ( „M . R . R .

")

Die Neutrale «.
Stockholm, 27 . März . Wie die Stockholmer Abendblät¬

ter berichte » , wurde heute von einer Abordnung dem
S t a a t s m i n i st er H a m m a r s k j ö l d eine H n I -
d i g u n g s a d r e s f e überreichte , die von über 600 000
Mä n 11 c r n und Fra u e n aus dem ganzen
Lande unterzeichnet ist. A n ß e r d e ni sind im
ganzen Telegramme und Sympathiekundgebungen
von über 150000 Personen eingegangen.

„ Allehanda " nennt diesen Anschluß an die Politik des
schwedischen Ministerpräsidenten eine Meinungsäuße¬
rung ohnegleichen in Schweden und wohl auch im Aus «
lande . (W .B .) _ __

Srossberzogtum Kaden.
Karlsruhe , 29 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Vorträge des Präsidenten Dr . von Engelberg nnd
des Geheimen Legationsrats Or . Seyb.

* * Von Montag , 'den 2 . April an fällt der Personenzug
886 (W ) Bruchsal—Karlsruhe (Bruchsal ab 3 .00 Vorn, .)
-aus . : __

M .A . Gr »tzh. Naturalienkabinett . Mitten in diesen schweren
Zeit des Weltkrieges haben die zoologischen Sammlungen de»
Großh . Naturalienkabinetts eine Schenkung erhalten , die eS
wohl wert ist, der größeren Öffentlichkeit bekannt zu wer -
den . Herr Architekt M . Daub von hier hat feine große
Schmetterlingssammlung nebst seiner ganzen entomologischen
Bibliothek dem genannten Museum zum Geschenk gemacht
mit der Bestimmung , daß die Sammlung mit seinem Tode
in den Besitz des badischen Staates übergeht und im Großh .
Naturalienkabinett in würdiger Weise untergebracht und
sachgemäß behandelt wird . Den SchmetterlingZsammlern
unter unseren Mitbürgern brauchen wir kaum etwas über
die Größe der Zuwendung zu sagen , denn sie alle wissen
ja , daß die Daubsche Sammlung eine der größten Privat »

sammlungen ist , die in Deutschland , ja vielleicht in Europa ,
besteht ; sie alle werden es auch freudig begrüßen und dem

Stifter Dank wissen, daß er bei Zeiten dafür Sorge trug , di«
wertvollen - Schätze vor dem Schicksal so mancher mühsam zu -

sammengetragenen Sammlung zu bewahren , nach dem Ab »

leben des Besitzers durch Händler zerrissen und in alle Wind «

zerstreut zu werden .
In sieben riesigen Schränken sind die Schmetterlinge unter -

gebracht und in einer inustergültigen Weise aufgestellt . Man
kann die Sammlung wirklich als ein Lebenswerk des Schen¬
kers bezeichnen , denn seit «1 Jahren hat er jede freie Mi -
nute zur Vervollständigung und Wartung seiner Lieblinge
aufgewendet . Das Sammelgebiet , das von Daub berück-

sichti {st wurden , ist das sog. poläoarktische , d. h . ganz Europa
Afrika nördlich der Sahara , Vorder - , Nord , und Zentralafieir ,
China und Japan . Der große Wert der Schenkung liegt nun
neben ihrer Vollständigkeit besonders auch darin , daß die ein -

zelnen Arten meist in großen Reihen vertreten sind , die
zeigen , in welch starkem Maße die Tiere infolge unserer
Lebensbedingungen und anderer Aufenthaltsorte abändern .
Nur mit Hilfe dieser großen Serien wird es verständlich ,
daß scheinbar ganz verschiedene Schmetterlinge doch Ange -

hörige der gleichen Art sind, dem, wir sinden eben hier ganz
allmählich alle Übergänge zwischen den extremsten Formen .
Ferner sind als besonders wichtig zahlreiche Zwitter vor -

banden , sowie viele Znckwrodukte des leider vor kurzem ver -



ftotbenett Züricher ProfestorS Dr . StanSsuk . der zeigte, das,
die Beeinflussung der Puppen in bestimmten Entwicklungs-
stadien durch Wärme oder Kälte sehr bemerkenswerte Ver-
Änderung in der Flügelfärbung hervorbringt : endlich dürfen
auch seA interessante Kreuzungstiere und schöne Biologien
nicht vergessen werden.

Dafi die ganze Sammlung allen wissenschaftlichen Anforde-
rungen in bezug auf Bestinrmung, Herkunst^pezeichnung usw .
durchaus entspricht, braucht wohl nicht besonders hervorgehoben
zu werden ; das ist bei einem Sammler , wie Herr Daub

-einer ist, selbstverständlich
Bon gleicher Güte , wie die Schmetterlinge selbst , ist auch

die dazugehörige Bibliothek-. Sie birgt wahre Perlen der
Schmetterlingsliteratur . Die seltensten und wertvollsten
Werke von der Mitte des 18 . Jahrhunderts an sind in einer
kaum noch zu erreichenden Vollständigkeit vertreten , und dabei
sind die einzelnen Werke selbst durchaus vollständig. Herr
Daub hat keine Mühe und keine Kosten gescheut , stets nur
ganz tadellose Bücher zu erhalten ; so ergänzt die Bibliothek
die Sammlung in prächtigster Weise.

Für unser Naturalienkabinett hat die Schenkung natürlich
eine sehr grosse Bedeutung , denn die weltbekannte Samm¬
lung dient fortgesetzt Gelehrten und Liebhabern als Fund -
grübe bei ihren wissenschaftlichen Untersuchungen, und dies
wird natürlich auch in Zukunft so bleiben, denn die Stiftung
wird später als Ganzes und ungeteilt in einem besonderen
Zimmer des Museums ihre Unterkunft finden und allen
Interessenten , natürlich unter den nötigen Vorsichtsmah-
regeln, zugänglich fein . Herr Daub ist daher des Dankes
der Wissenschaft sowohl wie auch des Großh . Raturalienkabi -
nette» gewiß. Unser Wunsch ist, daß er seine Schätze noch

recht lange selbst in Verwahr »»« haben , und öafc lern yoch-
herziger Entschluß anderen ein Beispiel sein möge.

litt « öev Aestdenz .
* Rationaltag deutscher Büh »e« . Am Donnerstag , den 12.

April dem nach einer einheitlichen Kundgebung der Verbände
der Bühnenleiter und - Mitglieder zum ..Rationaltag der deut-
sehen Bühnen für die S. Kriegsanleihe " erhobenen Tag , wird
auch das Grotzherzogliche Hostheater Karlsruhe , wie alle
deutschen Bühnen , eine Vorstellung geben, deren Volkes
Erträgnis der deutschen Kriegsanleihe zu gute
kommen wird. Näheres über das besonders zusammenge-
stellte Programm wird noch mitgeteilt . Es bedarf wohl kaum
der Aufforderung an das Publikum , zum Gelingen dieses
Unternehmens durch zahlreichen Besuch beizutragen .

Die RnegöNleihe ist die Waffe der MeimBliebeneu.
Weueste 5>va §tnaci }vid ?ten .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 29 . März ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Lebhafter Geschützkamps zwischen Lens und Arras , der

auch nachts anhielt .
In einem gestern vor Tagesanbruch sich entspinnenden

Gefecht bei Croiselles und Eeoust —St . Mein (nordöst -
lich von Bapaume ) verloren die Englander außer zahl -

relchen xoten dnrch Aorstoy unserer Älcherungen i j^M -
zier und 54 Mann als Gefangene .

In der Champagne schlüge« mehrere im Laufe de»
Tages unternommene Angriffe der Franzose « zur Wie -
dergewinnung der ihnen entrissenen Gräben Verlust -
reich fehl .

Aus dem linken Maasufer vereitelte gester « unser Ab -
wrHrfeuer sich gegen die Höhe 304 vorbereitende fran¬
zösische Vorstöße ; heute morgen scheiterte ein aus breiter
Front vorbuchender Angriff im Feuer an einer Stell «
durch Gegenstoß .

Östlich von Verdun schössen unsere Flieger zwei Fes -
selballons ab ; in Luftkämpfen und durch Abwehrfeuer
sind vier Flugzeuge der Gegner zum Absturz gebracht
worden .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Im wesentlichen Ruhe .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .
Der Erste Gencralquartiermrister : Ludendorff .

verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Berlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «

Statt besonderer Anzeige .

Am 27 . d . Mts . verschied in Dresden , nach kurzer Frist
ihrem dort heimgegangenen Sohne folgend , unsere geliebte treu¬

besorgte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter D 855

Professorswitwe
im Alter von 74 '/ - Jahren .

Die Beisetzung findet in der Stille auf dem hiesigen
Friedhofe statt .

Karlsruhe , den 28 . März 1917,

Anna Gretseh ,
Oberforstrat Gretseh *
Sascha Gretsoh ,
Erwin Gretssll , Leutnant , im Felde.

« MllMW .
Aus der Marx Blochschen

Eheaussteurr -Stiftung sollen
vom diesjährigen Zinsener -
trägnis 10CK) '„Mark an (ein
armes israelitisches Mädchen
vergeben werden .

Diesmal sind Verwandte
der Ehefrau des Testators
Marx Bloch , welche in
Deutschland, Schweiz oder
Frankreich ihren Wohnsitz
haben, bei der Vergebung
des Aussteuerpreises gemäß
den testamentarischen Be-
stimmungen zu berücksichti -
gen.

Bewerberinnen wollen ihre
Gesuche nebst nötigen Aus -
weisen an den unterzeichne-
ten Verwaltungsrat innerhalb
2 Monaten von heute an ein-
senden. D840 .2

Sulzburg , 20 . März 1917
Der Berwaltungsrat

der Marx Blochschen Eheaus -
steuer- Stiftung .

>Karl &ruhe - Museumssaai

rHeute

, Freitag , 30 . März 1917
abends 8 Uhr 9

EEinziger Lieder-Abend
Kammersängerin Beatrice

LRUER - KOTTLRR
Am Flügel : Grofiherzoglicher Hofoperndirektor

Fritz Cortalezis
and Pianistin D .856

Tina Koch .
Programm.

Brahmsi Dein blaues Auge , Nachtigall , Der Kranz,
Ständchen . Schumann : Widmung , Überm Garten,
Durch die Lüfte , Die Aufträge . Strauss : Morgen,
Winterweihe , Ständdien , Cäcilie. J . S . Bach : Arie
mit dreißig Veränderungen (die Goldbergschen Varia¬
tionen für 2 Klariere bearbeitet von Josef Rheinberger ) .

Der Bechstein - and Blüthner -Flügel ist aus dem Lager
von L . Schweisgut hier.

Karten zu M . 5 .—, 4 .—, 3 —, 2 .— und 1 —
sind zu haben in der Ljnnn Illintr Nachfolger
Hofmusikalienhandlung nUyil l \ U Iil ^ Kurt Neufeldt .

Kaiserstraße 114 von 9 —1 und 3 —7 Uhr .

Telephon 1850.

M Prämien unti hmiptWinm
Kreuz- und Wormser Lotterie sind , nachdem die Listen da, bei

mir zu erheben oder zu vertauschen gegen
Kriegsanleihen , Schatzanwetsungen , « riegsverstcherun -
gen auf Reichsanleihen . Pre -ß .-füdd . Staatsklaffenlofe ,

sowie württ . und bad. Kriegsinvaliden u - a . m .

Carl Götz, Karlsruhe.

Imlil Solistin innig E. V. . «arlsliihe
Montag, den 2 . April , abends 8 '/, Nhr ,

Vortrag
im großen Hörsaal für Chemie der Techn. Hochschule von
Herrn Prokurist Leo Loeb über D.858

Tie Reichsbank Im Weltkrieg.
Eintritt für Mitglieder frei, NichtMitglieder 20 Pf .

Hieran anschließend findet die Generalversammlung statt -

!Handelskursus
für

Damen mit höh. Schulbildung
Wir beginne *

Jß j^ ppjj
wieder mit einem Kursus
für junge Damen , welche

die Höhere Mädchenschule , Gymnasium , Real¬
schule etc . besucht haben . Der Kursus umfaßt die
verschiedenen Haadelsfächer , sowie Stenographie ,

Maschinenschreiben und Sprachen .
Kursdauer ca . 5 Monat « .

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die

Direktion der
Handelslehranstalt und

„MERKUR",
Töchterhandelsschule
KarlstraBe IS
nächst dem Moninger

Telephon 2018 D .857

Neue Aufträge für Anzeigen Sm Nlindestbetrage
von IUI . 20 .—, welche bis zum 15. April aufgegeben
werden , können bis zum I. Juli in Kriegsanleihe -
stücken oder Anteilscheinen der 6 . Kriegs¬

anleihe zum Nennwerte bezahlt werden .

Museumssaal

Montag , den 2 . April , abends 8 Uhr
Vortrag mit 130 Lichtbildern

Mit fall Boot seien Endond
I. D. van Bebber

- fr -

Karten zu Mk . 3 .—, 2. in der
Hofmusikalien - pf . Kaiserstraße 159,

handlung * Eingang Ritterstr .
MT " Schüler erhalten Vorzugskarten im Vorverkauf
bei gleichzeitiger Entnahme einer größeren Anzahl von
Karten :
Anstatt Mk . 3 — zu Mk . 2 —, Mk . 2-— zu Mk . 1 . 50

Mk . 1 . — zu 75 Pfg - D .849

von 9—1 u . 3—7 Uhr . i

Vaterländischer Hilfsdienst .
Aufforderung des KriegZamts zur freiwillige « Meldung
gemäß § 7 , Abs . 2 des Gesetzes für den vaterländische»

Hilfsdienst .
Hilfsdienstpflichtigc werden zur Verwendung bei Militär -

und Zivilliehörden im besetzten Gebiet des Westens für
folgende Beschäftigungsarten gesucht. :
Grrichtsdieust
Post und Telegraphendienst iTelophonisten)
Schreibdienst (Hand- und Maschinenschreiber)
Technischer Dienst jeder Art «Bautechniker, Dreschsatzführer, Textil»

fabrikbesitzer , Ingenieure u . s . w )
Krastsahrdienst
Bäcker und Schlächter
Köche und Wirte
Bauhandwerter (Maurer , Poliere , Schreiner , Zimmergesellen und

Poliere , Schlosser usw.)
Schuster und Schneider
Sonstige Handwerker (Friseure, Maschinisten, Sattler . Küfer usw )
Kutscher
Pserdepfleger
Polizeidiemst
Bewachnngsdieust
Krankenwärter
Boten- , Burschen- und Ordonuauzdienst (Kellner> '
Lagcrarbeiter
Sonstiger Dienst (Aufseher, Marketender , Kantinenverkäufer , Dol>

metscher usw.)
Hilfsdienstpflichtige auch anderer Berufe können Verwendung

finden. Die Bezirkskommandos haben über die benötigten Be-
rufsarten Listen , die von den Hilfsdienstpflichtigen eingesehen wer-
den können. Schriftliche Anfragen sind an das zuständige Be-
zirkskommando au richten

Hilfsdienstpflichtige mit französischen und flämischen Sprach »
kenntnissen werden besonders berücksichtigt .

Personen , die in Verrieben ver Kriegswirtschaft , der Land '
Wirtschaft und Volksernährung beschäftigt sind , werden grund «
sätzlich nicht angeworben.

Bis zur endgültigen Überweisung an die Bedarfsstellen
des besetzten Gebietes wird ein vorläufiger Dienstvertrag

Sie Hilfsdienstpflichtigen erhalten :
freie Verpflegung oder Geldentschädigung für Selbstver -

pflegnng,
freie Unterkunft,
freie Eiseilbahnfahrt zum Bestimmungsort und zurück .
freie Benutzung der Feldpost,
freie ärztliche und Lazarettbehandlung .

Die Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann erst bei Abschluß
des . endgültigen Dienstvertrages festgesetzt werden un richtet
sich nach Art und Dauer der Arbeit sowie nach der Leistung.
Eine auskömmliche Bezahlung wird zugesichert.

55m Falle des Beßür msses werben up ro m Zulaaen ge¬
währt für in der Heimat zu versorgende Familienangehörige .

Die Versorgung Hilfsdienstpflichtiger, die eine Kriegsdienst -
beschädigung erleiden und ihrer Hinterbliebenen wird noch
besonders geregelt.

Zwecks Srar . ung der Front ist erwünscht, datz die bei den
Verwaltungsbehörden des besetzten feindlichen Gebietes beschäf -
tigt--n Militärpersonen durch Hilfsdienstpflichtige ersetzt werden.'

Meldungen nehmen die zuständige» Bezirkskommand »»
bis auf » eueres iniir« en .

ES sind beizubringen :
Polizeilicher Ausweis , auS dem auch die Staatsangehörigkeit

zu ersehen ist,
etwaige Militärpapiere ,
ein Ausweis , aus dem die seitherige Beschäftigung klar zu

ersehen ist, erforderlichenfalls eine Bescheinigung gemäß
§ 9, Abs. 1 des Gesetzes über den vaterländischen HilfS-
dienst (Abkehrschein ) . U. ->19.

Für oie nächste Zeit sind monatlich 2 Transporte nach dem
Westen beabsichiigt -

Die Ausreisetage teilt das Bezirkskommando auf Anfrage mit.
KriessamtsteUe Kar !sr « tze .
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